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Anfrage:
Verkauf der Binninger Altersheime

Was im Moment in der Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen abläuft ist erschreckend.

Mit gewählten Worten und einer Sperrfrist für die Medien kündigte die Stiftung Alters- und
Fflegeheime Binningen die Auflösung des Arbeitsverhältnisses mit ihrem Geschäftsführer
Raphael Thürlemann an. Die Stifrung Alters- und Pflegeheime Binningen betreibt die beiden
Häuser Langmatten und Schlossacker.

ln der Begründung ist davon die Rede, R. Thürlemann habe als operativer Geschäftsführer
entscheidende Vorgaben,,nicht vollumfänglich" unterstützt.

Raphael Thürlemann war vor 4 Jahren vom Stiftungsrat als neuer Geschäftsführer gewählt

worden. Zuvor hatten die beiden Binninger Alters- und Pflegeheime Schlossacker und

Langmatten wegen diverser Missstände hauptsächlich in der Pflege für Schlagzeilen
gesorgt. Mit der Einsetzung von R. Thürlemann hat sich aber die Stimmung stark verbessert.
Vor allem lobt lhn der Stiftungsrat dafür, dass er die Stiftung wieder in eine ausgewogene
finanzielle Situation geführt hat.

Gemäss Aussagen des Stiftungsrat seien jedoch in jüngster Zeit Differenzen in der Zusam-
menarbeit und in der "Erarbeitung 

der strategischen Ausrichtung der Stiftung" vor allem im
Hinblick auf die entsprechende, operative Umsetzung entstanden.
Aus diesem Grund erschien es dem Stiftungsrat angäzeigt, in Zukunft nicht mehr gemein-

same Wege zu gehen.

Am Mittwoch 31. Oktober 2018 wurde in der BZ über mögliche Verkäufe der lmmobilien
berichtet. Nun zeigen Recherchen, was sich hinter dem Wolkengebilde,,Erarbeitung der
strategischeh Ausrichtung der Stiftung" verbirgt.

Der Stiftungsrat treibt einen möglichen Verkauf der lmmobilien voran. Die Geschäftsführung
(R. Thürlemann) konnte nicht an die Sinnhaftigkeit eines solchen Vorgehens glauben.

Es ist auch für die CVP-Fraktion eine abstruse ldee, die lmmobilien zu veräussern.

Schade ist aber hauptsächlich, dass Binningen mit diesem voreiligen, zu wenig durch-
dachten Vorstoss, einen versierten Geschäftsführer für unsere Altersheime verloren hat.

Die Gemeinde Binningen hat mit der Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen einen
Leistungsaufrag. Die Gemeinde Binningen hat viel Steuergeld in die Altersheime investiert.

Das Gründstück vom Altersheim Schlossacker gehört der Gemeinde Binningen und wurde

im Baurecht an die Stiftung verpachtet.
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Der Gömeinderat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten:

1. Wusste der Gerneinderat von einer Erarbeitung einer neuen strategischen
Ausrichtung der Stiftung?

2. Wurde der Stiftung durch den Gemeinderat ein Auftrag erteilt, eine neue strategische
Ausrichtung anzustreben?

3. War der Gemeinderat vorgängig äber die Absichten der,,Stifiung Alters- und
Pflegeheim Binningen" betreffend der,,Erarbeitung der strategischen Ausrichtung der
Stiftung" informiert?

4, War der Gemeinderat vorgängig über die Absichten vom Stiftungsrat, wie es in den
Medien kommuniziert wird, informiert?

5. Kann die bestehende Leistungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Binningen und
der Stiftung öffentlich eingesehen werden?

6. Welche Übertegungen wurden gemacht, dass kein Gemeinderatsmitglied mehr im
Stift ungsrat vertreten ist?

7. Steht der Gemeinderat hinter einem solchen lmmobilien-Verkauf?

8. Sieht der Gemeinderat im Falle unsererAlters- und Pflegeheime eine Sinnhaftigkeit
bei einem Verkauf (sell and rent back-Verfahren) der lmmobilien?

9. Sollen beide Altersheime Langmatten und Schlossacker verkauft werden?

10. Was passiert bei einem Verkauf mit der Pazelle Bottmingerstrasse 111?

11. Gesundheitsimmobillien stehen seit Jahren auf der Wunschliste von lnvestoren.
Aus welchem Grund sollte man solche krisenresistenten Renditebringer als BesiEer
verkaufen?

12.Der Kanton hat den Bau Schlossacker mit ca. 14.9 Mio. und die Gemeinde Binningen
mit ca. 13.5 Mio. mitfinanziert. Die Subventionen müssten zurückbezahlt werden.
Was wären hier für Konsequenzen zu enruarten?

13. Wohin würde der Verkaufserlös fliessen?

14. Was passiert mit dem Land für das Schlossacker, das von der Gemeinde im
Baurecht abgegeben wurde?

15. lst so eine Veräusserung rechtlich möglich?

16. lst der Gemeinderat bereit, den Stiftungsrat von solchen Absichten,abzubringen?

lm Namen der CVP-Fraktion
Thomas Hafner

Binningen, 2. November 2018
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